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TARIFVERHANDLUNGEN

Voraussage: stürmischer Herbst – 
Start unserer Tarifrunde TV-Länder 
Ab Oktober 2023 sind wir alle gefragt. Die Tarifrunde für alle Beschäftigten in den Ländern 
steht an. Das gilt auch für dich als Polizeibeschäftigte/r. Und auch für euch, die 
Beamt*innen und Pensionär*innen, für die die Tarifergebnisse ebenfalls erkämpft werden.

Dorit Döveling

Im April 2023 gab es das Tarifergebnis im 
TVöD für Bund und Kommunen. Nach har-

tem Kampf, unterstützt auch von uns, kam 
es zu dem Kompromiss mit der Erhöhung 
des Entgeltes um durchschnittlich 11 %, ei-
ner maximalen Inflationsausgleichsprämie 
in Höhe von 3.000 Euro, allerdings mit einer 
Einpreisung ins Tarifergebnis und einer lan-
gen Laufzeit.

Und eines ist mal sicher – uns Kollegin-
nen und Kollegen wird auch in dieser Ver-
handlungsrunde nichts geschenkt werden, 
es sei nur an die versuchten flächendecken-
den Herabgruppierungsforderungen der Ar-
beitgeberseite in 2021 erinnert. Auch in der 
nun anstehenden Tarifrunde ist von Igno-
ranz und fehlender Wertschätzung auszu-
gehen. 

Die Tarifeinigung 2021 hat uns einen rie-
sigen Nachholbedarf beschert. 2022 hat-
ten wir eine Inflationsrate von 7,9 % und 
im Juni 2023 lag sie auch schon wieder bei 
6,4  % (Quelle: Statistisches Bundesamt). 
Dies macht 14,3 % Kaufkraftverlust aus.

Für wen verhandeln wir?

Die Verhandlungen im Herbst werden ge-
führt für über 3 Millionen Beschäftig-
te (ca. 940.000 Tarifbeschäftigte, 1,2 Mio. 
Beamt*innen und rund 700.000 Pensio-
när*innen im Bereich der Länder und noch 
mal rund 300.000 Beamt*innen und Pensi-
onär*innen bei den Kommunen). 

Um den öffentlichen Dienst und die Poli-
zei zu einem attraktiven Arbeitgeber zu ma-

chen, der im Wettbewerb um knappes Perso-
nal gewinnen kann, gehört es einfach dazu, 
dass attraktive Gehälter gezahlt werden, 
denn das Personal ist das höchste Gut eines 
jeden Arbeitgebers. Aber gerade bei den Ta-
rifbeschäftigten und auch bei den Beamt*in-
nen gehören viele den unteren und mittleren 
Entgelt- oder Besoldungsgruppen an. Hierzu 
zählen z. B. die Sachbearbeiter*innen in der 
allgemeinen mittleren Verwaltung, aber auch 
technische Berufe wie Lagerlogistiker, Muni-
tionsfacharbeiter oder Kfz-Mechatroniker.

Hier bist nun auch du gefragt. 
Nur gemeinsam sind wir stark

Hier müssen wir ran, die Entgelttabellen 
müssen spürbar steigen, damit wir zumin-
dest den Abschluss von Bund und Kommu-
nen erreichen und dringend notwendiges 
Personal finden, vorhandenes Personal bin-
den und zum Bleiben motivieren können. 

Nur wenn unsere Forderungen von einer 
großen Masse an Beschäftigten mit lauter 
Stimme artikuliert werden, wird auch die Ar-
beitgeberseite unsere Forderungen ernst neh-
men – ein paar Hundert reichen da nicht auf 
dem Platz. Das hieße im Umkehrschluss, dass 
die übrigen Millionen ja zufrieden wären.

Jeder einzelne Beschäftigte – auch du – 
ist Nutznießer des Verhandlungsergebnis-
ses. Wenn das gut werden soll, musst auch 
du mit den Füßen abstimmen – ZUSAMMEN 
müssen wir unserer GdP-Tarifkommission 
durch Präsenz den Rücken stärken – nur 
dann geht mehr! Und nicht nur die Mitglie-
der der GdP – alle Beschäftigten werden hier 
gebraucht, denn alle profitieren davon.

MACH MIT! Beteilige dich bei der bun-
desweiten GdP-Kampagne „ZUSAMMEN 
ZAHLT SICH AUS“ und bei unserer GdP-
Brandenburg-Kampagne „POLIZEI – ES 
KÖNNTE SO EINFACH SEIN“.

Ich lade dich ein, an diesen Kampagnen 
teilzunehmen, um unsere Sichtbarkeit und 
Präsenz zu erhöhen sowie unseren Forde-
rungen nach Wertschätzung und besserer 
Bezahlung mehr Nachdruck zu geben. 

Du „musst nur“ mitmachen, wir – die 
GdP – kümmern uns um alles Weitere: 
Slogan, Logo, Plakate, Flyer und Social-Me-
dia-Präsenz.

Nur zusammen sind wir stark!  

In diesem Sinne freue ich mich, dich bei un-
seren Aktionen zu sehen. 

Herzlichst – eure Dorit Döveling
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KREISGRUPPE DBD

Aktivitäten der Seniorengruppe DBD
Thomas Stimming

Nachdem wir im April 2023 das Kloster 
und die Brauerei in Neuzelle besucht 

haben, mit anschließender Verkostung, wo-
für wir uns noch bei der Organisation durch 
Frank Pegel aus Frankfurt  bedanken möch-
ten, stand nun unser jährliches Sommergril-

len in Potsdam-Eiche an. So trafen wir uns 
am 6. Juli 2023. Es hatten wieder viele Se-
nioren zugesagt. Zur Eröffnung machte der 
Vorsitzende Dirk Huthmann (Mütze) einige 
Ausführungen zum aktuellen Stand der Ta-
rifverhandlungen des Landes. Er begrüßte 

Ingo Plagemann als Vertreter des PersR und 
Vors. GdP DBD, der ebenfalls noch wichti-
ge Informationen gab. Die Seniorengruppe 
fordert die GdP auf, bei den diesjährigen Ta-
rifverhandlungen darauf hinzuwirken, dass 
als ein Ergebnis ein Inflationsausgleich für 
Rentner und Pensionäre herauskommt. An-
schließend bedankte sich Mütze bei Moni 
für ihre Arbeit und bei Thomas und Hausi, 
die die Arbeit als Grillmeister vom Dienst 
übernahmen. Moni hatte die nächsten Akti-
vitäten für das Jahr 2023 vorbereitet und al-
len zur Information ausgelegt, ebenso Vor-
schläge für das Jahr 2024. Unser nächster 
Ausflug soll zum Greifvogelpark/Wald-Jagd-
Naturerlebnis e. V. gehen. Hier bedanken 
wir uns ganz herzlich für die Ausführun-
gen und Organisation durch Elke. Nachdem 
es allen wieder gemundet hatte – nicht nur 
bei Gegrilltem, sondern auch bei frischem 
selbst gebackenen Kuchen, den unsere Bä-
cker Elke und Tommy spendiert hatten –, 
ging der schöne Nachmittag bei bestem Wet-
ter leider wieder zu Ende.  I

SENIORENGRUPPE

Fahrsicherheitstraining für Senioren
Heinz-Gert Goldbach

Für die Senioren-Kreisgruppen HPol, 
LKA, der Direktion Ost und Oranienburg 

findet in diesem Jahr auch wieder ein Fahr-
sicherheitstraining für Seniorinnen und 
Senioren in Bernau statt.

Wo: Marie-Curie-Str. 16, 16321 Bernau bei 
Berlin, Trainingsgelände der Kreisverkehrs-
wacht Barnim

Zeit: entweder am 14. oder am 23. Oktober 
2023, jeweils von 9 bis ca. 15 Uhr

In diesem Jahr möchte der Landessenioren-
vorstand sein Projekt – Fahrsicherheitstrai-
ning für Senioren – fortführen.

Dazu hat sich Heinz Goldbach bereit er-
klärt und bietet für interessierte Seniorin-
nen und Senioren der Kreisgruppen HPol, 
LKA, der Direktion Ost und der Senioren-
gruppe Oranienburg dieses Training an. 
Das Training findet auf dem Trainingsgelände 
der Kreisverkehrswacht Barnim statt. Ein Un-
kostenbeitrag von 40 € sowie von 5 € für Ver-
pflegung sind zu entrichten. Die Teilnehmer 

fahren mit ihrem eigenen Fahrzeug. Es kön-
nen maximal 15 Teilnehmer gemeldet werden.

Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei 
Heinz Goldbach entweder per Mail an heinz-
gertg@t-online.de oder unter (01525) 6101054 
telefonisch, gerne auch per Whatsapp.

Meldung bitte bis 30. September 2023.

Und noch etwas: Unsere Gewerkschaft be-
teiligt sich bei jedem GdP-Mitglied mit 20 € 
an den Unkosten.  I
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AKTUELLES

Tarifverhandlungen –  
jetzt geht’s um uns!
Anita Kirsten

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die an-
stehenden Tarifverhandlungen TV-L ste-

hen vor der Tür, die erste Runde startet be-
reits im Oktober. Wir haben die ein-
malige Chance, uns gemeinsam für 
unsere Interessen einzusetzen und 
unsere Arbeitsbedingungen zu ver-
bessern. Als Polizei sind wir jeden 
Tag mit vielen Herausforderungen 
konfrontiert und leisten einen wich-
tigen Beitrag für die Sicherheit in 
unserer Gesellschaft. Unter beson-
deren Bedingungen meistern wir 
auch die besonderen Lagen. Wert-
schätzung bleibt da oft auf der Stre-
cke. Es ist nun an der Zeit, dass wir 
uns auch selbst mit Nachdruck für 
unsere Belange einsetzen.

Es ist kein Geheimnis, dass unse-
re Arbeit oft anspruchsvoll und be-
lastend ist. Wir sind nicht nur stets 
im Einsatz, um die Sicherheit und 
Ordnung aufrechtzuerhalten, son-
dern werden auch immer häufiger 
mit neuen Herausforderungen kon-
frontiert: sei es der steigende Ar-
beitsdruck, die oft unberechenbare Natur 
unserer Einsätze oder die zunehmende Ge-
walt, der wir ausgesetzt sind. Es wird höchs-
te Zeit, dass wir die Wertschätzung und An-
erkennung erhalten, die wir verdienen.

Die Tarifverhandlungen geben uns die 
Möglichkeit, unsere Forderungen und Be-

dürfnisse laut und deutlich zu äußern. Wir 
sollten uns nicht scheuen, unsere Interes-
sen zu vertreten und auf unsere Arbeits-

bedingungen hinzuweisen. Wir haben 
das Recht auf faire Bezahlung, auf ange-
messene Arbeitszeiten und auf eine bes-
sere Vereinbarkeit von Beruf und Privatle-
ben. Es ist an der Zeit, dass wir uns selbst 
einbringen und aktiv für unsere Anliegen 
kämpfen.

Kolleginnen und Kollegen, lasst uns ge-
meinsam stark sein und uns gegenseitig mo-
tivieren, uns für unsere Rechte einzusetzen. 

Jeder von uns kann einen Beitrag 
leisten, sei es durch aktive Teilnah-
me an einzelnen Aktionen wie De-
monstrationen oder kleinere „Na-
delstiche“ gemeinsam im Austausch 
mit euren Gewerkschaftsvertretern. 
Je mehr sich von uns engagieren und 
einbringen, desto lauter wird unsere 
Stimme sein.

Wir alle lieben unseren Beruf 
und sind stolz darauf, als Polizis-
ten und Polizistinnen einen Beitrag 
zu einer sichereren Umwelt zu leis-
ten. Doch das allein reicht nicht aus. 
Wir brauchen auch eine anständige 
Bezahlung und gute Rahmenbe-
dingungen, um unsere Motivation 
langfristig aufrechtzuerhalten. 

Ich appelliere an euch, liebe Kol-
leginnen und Kollegen: Lasst uns 
den kommenden Tarifverhandlun-
gen zum TV-L mit voller Entschlos-
senheit und Motivation entgegen-

treten. Wir haben das Potenzial, etwas zu 
bewegen und unsere Arbeitsbedingungen 
zu verbessern. Gemeinsam sind wir stark!

In diesem Sinne wünsche ich uns allen 
viel Erfolg und hoffe auf zahlreiche enga-
gierte Kolleginnen und Kollegen, die sich 
aktiv einbringen.  I
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FRAUENGRUPPE 

FRAUENSEMINAR –  
ich hab da mal (k)einen Konflikt 
Brita Mathes

Dem weiblichen Geschlecht wird des Öfte-
ren eine gewisse Streitlust nachgesagt. 

Dabei verstricken sich Männer laut Umfra-
gen doppelt so häufig in Konflikte wie Frau-
en.* Gelegenheiten gibt es reichlich: im Job, 
in Beziehungen, aber auch ganz simpel beim 
Einkaufen oder im Straßenverkehr. Gewusst 
wie, lassen sich viele Kontroversen vermei-
den oder sogar zur Zufriedenheit aller Be-
teiligten in etwas Produktives umwandeln. 

Konflikte erkennen, begreifen und lö-
sen – das war der Inhalt eines speziell für 

weibliche GdP-Mitglieder konzipierten drei-
tägigen Weiterbildungsseminars in Kloster 
Lehnin. Moment mal, ein Seminar rein für 
Frauen? Sind sie vielleicht doch streitlusti-
ger als gedacht? „Nein, sind sie nicht. Wa-
rum auch?“, weiß Raimo Ermler, Leiter des 
Workshops. „Nur gehen Frauen tendenziell 
mit Konflikten anders um als die Herren.“ 

Der Einladung der GdP-Frauengruppe zu 
„Frau, ärgere dich nicht“ waren 13 Frauen 
aus ganz Brandenburg gefolgt. Ihre Motiva-
tion, mehr über das „Wie“ im Umgang mit 

Kontroversen und Ärgernis-
sen zu erfahren – war sehr 
unterschiedlich. Während 
die einen mehr über ihr ur-
eigenes Konfliktverhalten 
lernen wollten, hatten an-
dere den Umgang mit beruf-
lichen Konflikten im Fokus. 

Wir befinden uns 
ständig in Konflikten 

„Als Personalrätin finde ich 
mich nahezu ständig in Kon-
flikten wieder“, erklärt Eileen 
Manneck von der Kreisgrup-
pe PP Haus/MIK. „Daher war 
ich neugierig darauf, wie es 
bei anderen aussieht. Haben 
Kolleginnen ähnliche Erfah-
rungen gemacht, einen spe-
ziellen Umgang oder gar eine 
Art Überlebensstrategie für 
bestimmte Situationen ent-
wickelt?“ Außerdem befän-
de sie sich wie jeder Mensch 
ständig in einer Auseinan-
dersetzung mit sich selbst. 
„Klingt crazy? Ich meine, wir 
brauchen eine gute Konflikt-

bewältigung, um den vielen Rollen in unse-
rem Leben gerecht zu werden.“ 

Ob Frauen und Männer sich über die glei-
chen Dinge ärgern, einen männlichen Kolle-
gen vielleicht ganz andere Auslöser auf die 
Palme bringen als einen selbst – mit dieser 
Fragestellung ging Yvonne Hedt-Beyer in 
den Kurs. Die engagierte Polizeibeamtin und 
Mediatorin aus der Kreisgruppe Süd brach-
te aber noch einen weiteren spannenden As-
pekt in die Gruppe ein. 

Keinen Frauenbonus zu wollen, 
birgt Konfliktpotenzial 

„Mir ist das Netzwerken untereinander ex-
trem wichtig“, erzählt sie. „Ich habe mich 
vorab gefragt: Wer kommt denn da? Sind 
da wirklich engagierte Frauen in der GdP? 
Solche, die was bewegen wollen, die woll-
te ich treffen.“ Auch die Frage, ob andere 
GdPlerinnen ebenso ticken wie sie selbst, 
beschäftigte Yvonne Hedt-Beyer: „Kom-
men da Mitglieder, die wie ich keinen 
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Frauenbonus wollen, sondern einfach als 
Frau wahrgenommen werden? Denn da­
mit gehen ganz klar Konflikte im beruf­
lichen als auch privaten Kontext einher.“  

Viele Fragen, auf welche Raimo Ermler die 
Teilnehmerinnen mit immer neuen Metho­
den und gezielt gesetzten Impulsen die Ant­
worten selbst erarbeiten ließ. Aufgefahren 
hatte der erfahrene Polizeibeamte, der u. a. 
für die Konfliktberatung bei der Branden­
burger Polizei tätig ist, jede Menge: vom 
Kennenlernen nach Zahlen und Himmels­
richtungen über das Erarbeiten des eige­
nen Konflikttyps anhand eines Selbsttests 
bis hin zum theatralischen Darstellen von 
Eskalationsstufen im Konflikt oder dem Lö­
sen von Problemen auf einem sogenannten 
Friedensteppich. 

Konflikte sind immer auch 
Chancen 

Diskussionsrunden wechselten sich mit 
Kurzvorträgen zu wissenschaftlichen Mo­
dellen und Sportanteilen (wir schwören jetzt 
auf Aroha!) mit praktischen Übungen ab. Die 
Gruppe harmonierte, Konflikte wurden mit­
hilfe des gerade Gelernten direkt zielführend 
gelöst. Und selbst graue Theorie (schon mal 
vom JoHari-Fenster oder Harvard-Konzept 
gehört?) wurde durch die Teilnehmerinnen 
in praxisnahe Lösungen übersetzt. 

Was bleibt nach drei Tagen? „Konflikte 
sind neben allem Übel auch Chancen. Eine 
zivilisierte Streitkultur ist enorm wichtig für 
die Entwicklung der Persönlichkeit“, resü­
miert Eileen Manneck. „Kommunikation ist 

und bleibt das Zauberwort und gleichzeitig 
auch das größte Übel.“ Und Yvonne Hedt-Be­
yer? Sie fühlt sich abgeholt: „Ich habe Frauen 
getroffen, die so denken wie ich. Die haben 
mir Sachen für meinen Alltag an die Hand 
gegeben, sowohl im Job als auch privat.“ 
Den Erfolg des Seminars schreibt sie einer­
seits der tollen Gruppe an Frauen zu, ganz 
eindeutig aber auch Raimo Ermler. „Ihn ken­
ne ich sehr lange, weil ich selbst auch als Me­
diatorin arbeite und wir schon viele Fortbil­
dungen gemeinsam hatten“, erzählt sie. 

Wofür die Cottbuserin dem Seminarlei­
ter besonders dankbar ist? „Raimo animiert 
stets zum Perspektivwechsel, ein wesentli­
cher Aspekt im Konfliktmanagement. Kon­
flikte erkennen, lösen und präsent machen, 
das habe ich von ihm gelernt. Und das ist so 
wichtig.“  I � (*Quelle: Advocard)

3 Fragen an … 

Raimo Ermler, Polizeibeamter, Polizeiinterne 
Konfliktberatung & Teamer für das Bildungswerk

1. Sind Frauen deiner Erfahrung nach
häufiger in Konflikte verstrickt? War-
um?

Häufiger als Männer? Nein, sind sie nicht. 
Warum auch? Nur gehen sie tendenziell 
mit Konflikten anders um als die Herren. 
Unsere Frauen haben eher ein Gespür für 
Missstimmungen und suchen dann gern 
eine soziale Lösung. Also, ja, sie tendie­
ren eher zu Konsens und Kompromiss. 
Sind also eher nicht auf Krawall gebürs­
tet. Deshalb gehören sie auch unbedingt 
in unsere Polizei.

2. Welches Konfliktverhalten erlebst
du bei Polizistinnen bzw. den Kolle-
ginnen, mit denen du in deinen GdP-
Seminaren arbeitest?

Unsere Frauen in der Polizei sind nach 
meiner Wahrnehmung eher lösungsorien­
tiert und können sich sicher behaupten. 
Sie stehen ihre Frau und erkennen schnell 

für sich, worauf es ankommt. Diese Posi­
tionen vertreten sie durchaus selbstbe­
wusst. Sie mischen sich ein und suchen 
gute Ergebnisse. Das schätze ich sehr.

3. Was sind deine Tipps für adäquates
Konfliktverhalten?

Akut: Atmen! „Denken – Drücken – Spre­
chen!“ Also erst klare Gedanken fassen, 
dann die Sprechtaste vom Funkgerät drü­
cken und jetzt erst sprechen! Wenn Zeit 
ist: immer eine Nacht über eine Entschei­
dung schlafen. 

Mein Motto ist: „Willst du nur die 
Schlacht gewinnen oder besser den 
Krieg?“ Anders gesagt: Wäge ab, wie viel 
Nutzen du aus den fünf Wegen der Kon­
fliktlösung (kämpfen, vermeiden, nach­
geben, Kompromiss aushandeln, koope­
rieren) ziehen kannst. Wähle dann dei­
nen Weg mit Bedacht und gehe ihn auch. 
Wenn nicht, entscheidest du dich für dei­
ne jetzige Lage.  I
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